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XIV. Fürsorge für bessere Ernährung und Bekleidung der Schüler
(Milch- und Brotverteilung, Schulküchen und Ferienkolonien).

XY. Schülerreisen, Unterricht im Schwimmen, Bäder.
XVI. Schulvereine.

Zur Übernahme der Arbeiten dürfte eine Ausschreibung erfolgen.

Dagegen sind wir immer noch entschiedene Gegner von
Ausstellung der Schülerhefte wegen der ungici chmässigen Behandlung
durch die Lehrerschaft. Die elnlichen Lehrer, welche auf die

Ausstellung nicht besonders hinarbeiten, kommen dabei entschieden

zu kurz, wie wir uns schon wiederholt haben überzeugen können.
Es ist uns mitgeteilt worden, dass schon jetzt auf die Ausstellung
in Genf gearbeitet wird. Dies geschieht ohne irgend welche
Aufsicht, Weder die Zeit, die darauf verwendet wird, noch die
Beihülfe des Lehrers wird dabei kontrolliert. AVer am meisten schwindelt.
kommt dabei am weitesten. Die Schülerhefte an einer
Ausstellung geben daher durchaus keine Anhaltspunkte zu einer richtigen
Beurteilung, solange die Arbeiten nicht unter scharfer Kontrolle
verfertigt werden und unter gleichen Voraussetzungen.

Da die Genfer sich nächstens mit der Bauangolegenheit
beschäftigen, sollte ungesäumt die Bausache in Angriff genommen
werden.

Mit vereinten Kräften wird es möglich sein, in Genf etwas
Eechtes zu stände zu bringen.

Handarbeitsunterricht.
(Konferenz in Zürich auf Einladung der Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft.)

Handfertigkeitsunterricht und Volksschule.
In der Jahresversammlung der Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft

vom 11. September 1893 in Lugano wurde im Anschluss an

einen Vortrag des Herrn Bontempi, Sekretär der Erziehungsdirektion
des Kantons Tessin, beschlossen: „Die Schweiz, gemeinnützige Gesellschaft

unterstützt die bisherigen Bestrebungen zur Einführung des

Handfertigkeitsunterrichts in den schweizerischen Volksschulen. Sie

beauftragt ihre Erziehungskommission, sich mit der Angelegenheit zu

befassen, indem sie das von der Fortbildungsschulkommission
begonnene Werk weiterführt und sich eventuell mit dem Vorstand
des Schweiz. Vereins zur Verbreitung des Handarbeitsunterrichts
ins Einvernehmen setzt."



Diesem Beschlüsse nachkommend, lud der Präsident genannter
Bildimgskommission, Herr Dr. Paul Hirzel, den Präsidenten des

Schweiz. Yereins für Arbeitsunterricht unter Beiziehung weiterer
Mitglieder zu einer Besprechung auf 17. Februar nachmittags 2

Uhr nach Zürich ins Café Zimmerleuten ein. Bei dieser Sitzung
waren anwesend als Vertreter der Bildungskommission: Herr Di'.
P. Hirzel, Herr Professor Dr. Hunziker und Herr Fisler, Lehrer,
als Vertreter des Vorstandes des scliweiz. Yereins für Arbeitsunterricht

Herr Rudin, Lehrer in Basel, Herr Scheurer, Lebrer in Bern,
und Herr Hug, Lehrer in Zürich.

Das Präsidium wurde Herrn Dr. P. Hirzel übertragen. Kach
kurzer Begrüssung erteilt der Präsident das Wort Herrn Fisler zur
Berichterstattung über die bisherigen diesbezüglichen Verhandlungen
der Bildungskommission und die Begründung der von ihr aufgestellten
nachfolgenden Thesen :

1. Der Anklang, den der Knabenarbeitsunterricht insbesondere in
den Städten auch der Schweiz findet, deutet auf gewisse Mangel
im bisherigen Bildungsgange eines Teils unserer schulpflichtigen
Jugend.

Worin bestehen diese Mängel und inwiefern ist eventuell
der Handarbeitsunterricht ein geeignetes Mittel denselben
abzuhelfen

2. Erscheint dabei vom pädagogischen Gesichtspunkt aus dessen

Einordnung als eines allgemein bildenden und erzieherischen
Faktors in die Unterrichtsfächer der Volksschule wünschenswert,

oder aber

3. ist die Handfertigkeit mehr in freier Weise neben der Schule
nach Art der mancherorts bestehenden Knabenarbeitsschulen
zweckentsprechend auszubilden und allfällig zu verallgemeinern !J

4. In welcher Weise und unter welchen Vorbehalten (speciell
weibliche Handarbeiten etc.) sind die bezüglichen Ziele zu

verfolgen und welche Anforderungen betreffend Lehrer, Schülerzahl,

Räumlichkeit, gesundheitlichen und beruflichen Wert der
einzelnen Boschäftigutigsmittel etc. machen sich dabei geltend

5. Von welcher Schulstute an hat die Einführung in die manuellen

Fertigkeiten zu beginnen'?

(Ì. Wie stellen sich bezüglich der neuen Disciplin die Bedürfnisse

von Stadt und Land 'i
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7. Was ist hinsichtlich der Wahl resp. Ausbildung der nötigen
Lehrkräfte zu bemerken?

Vach gewal teter einlässlicher Diskussion einigte man sich zum
gemeinsamen Vorgehen beider Vereine in der Sache.

In erster Linie soll die Einführung des Arbeitsunterrichtes in
die Volksschule auf der Elementarstufe ins Auge gefasst werden.
Es werden zu diesem Zwecke die Herren Fisler (Vertreter der
schweiz. gemeinnützigen Gesellschaft) und Hug (Vertreter des Schweiz.

Vereins für Arbeitsunterricht) beauftragt, für die am 24. März nächsthin

stattzufindende zweite Sitzung der heute Anwesenden ein

Programm auszuarbeiten, auf dessen Grundlage dann eine

Preisausschreibung zur Erstellung eines bezüglichen Lehrmittels stattfinden
soll. Zweitens wird Herr Rudin beauftragt, in derselben Sitzung
darüber zu referieren, iti welcher Weise der Arbeitsunterricht auf
den höhern Schulstufen erteilt werden könnte. Definitive Beschlüsse

sollen in vereinigter Sitzung der Bildungskommission der Schweiz.

gemeinnützigen Gesellschaft und des Vorstandes des Schweiz. Vereins
für Förderung des Arbeitsunterrichts gefasst werden.

Dessins de cartonnage du IXe cours suisse de travaux
manuels à Coire.

II. Découpage.
(Suite.)

Fig. 18 a.
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Fig. 18. Découper un

octogone. Refaire fig. 10 et

couper suivant les plis np,
qu r, s t, u v. Si l'on plie le
carré a b c d en quatre, fig. 18",
o G b B, on peut découper
l'octogone np qu r s t u v n

(fig. 18b) d'une seule coupe.


	Handarbeitsunterricht

